
So wie ein Stein im Fluss
dem Wasser Kanten zeigt,
so schmeckt dein kalter Kuss,
in dem die Liebe schweigt.

(Aufgedunsene Münder
ließen Rinnsale laufen,
bis letzter Tropfen
zwischen Zähne schlug.)

So bleib mit deinem Traum,
behalt, was dir gefällt,
zu groß der Federn Raum,
zieht mich in meine Welt.

(Die Fenster weit geöffnet,
riefen die Tiger der Nacht
zum Spiel mit Feuervögeln,
bis die Rauchsäule trug.)

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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